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Μηδ�ν �γαν (nichts im Übermass) stand am
Apollo-Tempel in Delphi [1]. Beim «paradoxe
français», das besagt, dass Weintrinker bessere
Gefässe haben [2], bekommt dieses Dictum
besondere Bedeutung. Zuviel Wein zieht be-
kanntlich Schäden nach sich. Moderne Technik
hilft nun Wein in einer geöffneten Flasche vor
Oxidation zu schützen, sei es durch Zugabe von
Stickstoff oder sei es durch Evakuierung der of-
fenen Flasche mittels einer Evakuationspumpe
(z.B. Vacuvin®). Eine Weinflasche muss also
nicht mehr in wenigen Stunden ausgetrunken
werden, insbesondere, wenn es sich um eine
Bordeaux-Methusalem (Abb. 1, Mitte) handelt.
Doch auch beim Evakuieren gilt µηδ�ν �γαν, wie

in Abbildung 2 gezeigt wird. Durch zu starke
Evakuierung sprang der Pumpenstempel
zurück, klemmte die Haut des Daumens ein und
hinterliess ein Hämatom.
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